Dienstag der 5. Osterwoche







  O5

Lesung: Apg 14, 19-28

Evangelium: Joh 14, 27-31a
zu Beginn:

Jesus wird zum Vater gehen.

Wir sollen aber nicht traurig sein,

im Gegenteil:

Wir sollen voll der Freude sein,

weil Liebe uns erfüllt.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, du bist vom Vater gesandt,


zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, 


um für uns einzutreten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

durch die Auferstehung deines Sohnes

hast du uns neu geschaffen 

für das ewige Leben.

Festige uns im Glauben und in der Hoffnung,

damit wir die Erfüllung deiner Verheißung

voll Zuversicht erwarten.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Herr, unser Gott,

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist,

damit wir deinen Willen gläubig bejahen

und in einem heiligen Leben erfüllen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist,

damit wir unserer Berufung würdig leben

und vor den Menschen 

für deine Wahrheit Zeugnis ablegen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott, 

sende uns die Kraft von oben, 

den Heiligen Geist.

Mach(e) uns bereit,

immer und überall 

deine Liebe zu bezeugen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

sende den Heiligen Geist auf uns herab.

Er wohne in uns

und mach(e) uns zum Tempel seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

dein Sohn hat sich für uns geheiligt

und auch uns die Heiligung zugesagt.

Erfülle diese Verheißung,

damit alle Menschen

die Heiligkeit erlangen,

die uns Christus verheißen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat vor seiner Himmelfahrt

seinen Aposteln den Heiligen Geist verheißen.

Sie haben den Reichtum

der göttlichen Weisheit empfangen;

schenke auch uns die Gaben deines Geistes.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 14, 19-28

Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In Lystra wurde Paulus gesteinigt.

Sie schleiften ihn zur Stadt hinaus, 
in der Meinung, er sei tot.
Als aber die Jünger ihn umringten, 
stand er auf und ging in die Stadt. 
Am anderen Tag zog er mit Barnabas nach Derbe weiter.
Als sie dieser Stadt das Evangelium verkündet 
und viele Jünger gewonnen hatten, 
kehrten sie nach Lystra, Ikonion und Antiochia zurück.
Sie sprachen den Jüngern Mut zu 
und ermahnten sie, 
treu am Glauben festzuhalten; 
sie sagten: 
Durch viele Drangsale 
müssen wir in das Reich Gottes gelangen.
In jeder Gemeinde bestellten sie 
durch Handauflegung Älteste 
und empfahlen sie mit Gebet und Fasten dem Herrn, 
an den sie nun glaubten.
Nachdem sie durch Pisidien gezogen waren, 
kamen sie nach Pamphylien,

verkündeten in Perge das Wort 
und gingen dann nach Attalia hinab.
Von dort fuhren sie mit dem Schiff nach Antiochia, 
wo man sie für das Werk, 
das sie nun vollbracht hatten, 
der Gnade Gottes empfohlen hatte.
Als sie dort angekommen waren, 
riefen sie die Gemeinde zusammen 
und berichteten alles, 
was Gott mit ihnen zusammen getan 
und daß er den Heiden die Tür zum Glauben geöffnet hatte.
Und sie blieben noch längere Zeit bei den Jüngern.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 14, 27-31a
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch; 
nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, 
gebe ich euch.

Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht.
Ihr habt gehört, daß ich zu euch sagte: 
Ich gehe fort 
und komme wieder zu euch zurück. 
Wenn ihr mich lieb hättet, 
würdet ihr euch freuen, 
daß ich zum Vater gehe; 
denn der Vater ist größer als ich.
Jetzt schon habe ich es euch gesagt, 
bevor es geschieht, 
damit ihr, wenn es geschieht, 
zum Glauben kommt.
Ich werde nicht mehr viel zu euch sagen; 
denn es kommt der Herrscher der Welt. 
Über mich hat er keine Macht,

aber die Welt soll erkennen, daß ich den Vater liebe 
und so handle, wie es mir der Vater aufgetragen hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 



vgl. Joh 14, 27-28.  31a
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch; 
nicht einen Frieden, wie die Welt ihn gibt, 
gebe ich euch.

Euer Herz beunruhige sich nicht und verzage nicht.
Ihr habt gehört, daß ich zu euch sagte: 
Ich gehe fort 
und komme wieder zu euch zurück. 
Wenn ihr mich lieb hättet, 
würdet ihr euch freuen, 
daß ich zum Vater gehe; 
denn der Vater ist größer als ich.
Die Welt soll erkennen, 
daß ich den Vater liebe 
und so handle, 
wie es mir der Vater aufgetragen hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Nächste Woche feiern wir das Fest Christi Himmelfahrt, 

und das Evangelium von heute bereitet uns vor: 

Jesus kehrt heim zum Vater, er geht von uns fort, 

und er kommt wieder - in einer neuen Weise, anders als zuvor.

Er kommt im Geist als Beistand und Tröster, 

in einer unsichtbaren aber doch wirksamen Weise 

als Leben, als Kraft, als Quelle, als Liebe (- in uns -).

Jesus hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er ist bei uns, wenn wir das Brot brechen, die Eucharistie feiern, 

in all den Sakramenten der Kirche - überall dort, 

wo Menschen in Güte und Liebe einander begegnen.

Gottes guter Geist möge die Menschheit einen 

und das Angesicht der Erde erneuern.

(- Schon bei der Geburt Jesu 
haben Engel den Frieden verkündet.
 

Und der Auferstandene gibt sich zu erkennen 

im Gruß und Auftrag: 

„Friede sei mit euch!“

Nun wird im Heiligen Geist - vom Vater und vom Sohn -

der Friede eingesenkt in unser Herz.

So sind wir befähigt - aber auch beauftragt -

immer und überall versöhnend Frieden zu stiften. -)

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Stärke den Glauben an deine Gegenwart und Liebe.

2. Gib uns die Kraft, in Demut zu vergeben.

3. Stehe den Bedrängten bei und hilf, 

wo Menschen in Not geraten sind.

4. Berufe Männer und Frauen zum Dienst in der Kirche.

5. Sei nahe den Verzagten und Einsamen.

6. Schenke den Verstorbenen für immer Liebe und Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott, 

nimm die Gaben an,

die deine Kirche dir in österlicher Freude darbringt.

Du hast ihr Grund gegeben zu solchem Jubel,

erhalte ihr die Freude bis zur Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

oder:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„In mir ist oft

Zerrissenheit und Angst,

Verwirrung und Unruhe,

Ratlosigkeit und Leere.

Ich möchte mich dir überlassen,

daß du mich erfüllst

mit Frieden und Weisheit,

mit Wahrheit und Zuversicht,

mit Klarheit und Freude.

Zieh ein in mir, Herr,

und sei mit mir

in allen Stunden

des Tages und der Nacht!

Zieh ein (- in unsere Familie, -)
in das Herz eines jeden

und sei mit uns!“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

du hast uns teilhaben lassen

an dem einen Brot und dem einen Kelch.

Laß uns eins werden in Christus

und Diener der Freude sein für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Ewiger Gott,

du hast dein Volk

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes erneuert.

Bleibe bei uns,

bis wir mit verklärtem Leib

zum unvergänglichen Leben auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(Und) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18; Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 594 (Nr. 637) „Laßt uns loben“ (zu Beginn: 1. + 2. Strophe, nach der Lesung: 3. Strophe); (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638/ 1. - 3. Strophe) „Nun singe Lob, du Christenheit“ oder GL 344 (Nr. 289) „Herr, deine Güt ist unbegrenzt“


� vgl. Joh 14, 27f





� vgl. MB 328


� vgl. MB 328


� vgl. MB 329


� MB 174


� MB 194


� vgl. MB 194; 1041


� vgl. MB 1041


� vgl. MB 195 (=MB 967)


� vgl. MB 189 (unten)


� MB 191 (oben)


� vgl. Apg 14, 19-28


� vgl. Joh 14, 27-31a


� vgl. Joh 14, 27-28.  31a


� vgl. Mt 18, 20; 28, 20; MB 349/4


� vgl. GL 909 (Nr. 811) - „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“


� vgl. Die Betende Gemeinde. Gebet- und Gesangbuch der Erzdiözese Wien. Hrsg. v. Erzbischöflichen Ordinariat, Wien 211962, 345 (Nr. 169)


� vgl. Lk 2, 14


� vgl. Joh 20, 19. 21. 26


� vgl. Joh 14, 27


� MB 349/4


� MB 147 (= MB 154; MB 157; MB 164; MB 175; MB 182)


� vgl. MB 395; MB 408f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 16


� MB 215


� vgl. MB 144


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)





